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Gliederung

▶ XPlanung – Anlass / Motivation / Ziele

▶ Grundlagen für die Erfassung des bestehenden Planungsrechtes

▶ Umsetzung GeoOffice / WS-LANDCAD – XPlanGML

▶ Zentrale Verwaltung der Daten – XPlanManager

▶ Projektrahmen

▶ Anwendungen der Daten in XPlanung

▶ Stand der Umsetzung des FNP der FHH und angrenzender Gemeinden in XPlanGML
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XPlanung – Anlass / Motivation / Ziele

▶ Aufbau eines zentralen Planungsinformationssystems (PLIS) mit 

Integration in die Geodateninfrastruktur der FHH (GDI-HH)

(2011 – 2014)

• zentrale Pflege und Speicherung von Planungsdaten in einer einheitlichen 

semantischen Struktur auf Basis des E-Government Standards XPlanung

• Aufbau einer Verfahrensdatenbank zur Dokumentation von 

Bauleitplanverfahren

▶ Aufbau XPlanungs konforme Erfassung des bestehenden Planungsrechtes 

(2013 – 2017)

• Erfassung von ca. 1.800 B-Plänen, ca. 80 Baustufenplänen, 

ca. 300 Durchführungsplänen und ca. 550 Teilbebauungsplänen
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Grundlagen für die Erfassung des bestehenden Planungsrechtes

▶ ~ 1.800 B-Pläne nach Bundesbaurecht ab 1960 (BBauG und BauGB)

▶ ~ 930 Pläne nach Hamburger Baurecht (bis 1960)

▶ Aufwand:

• rd. 4,5 Vollzeit-Mitarbeiter

• 1. Quartal 2014 bis 4. Quartal 2016 / Nacharbeiten bis aktuell

▶ Hard- / Software:

• Windows7 / 64 bit

• 8 GB RAM

• ArcGIS 10.2.2 / AutoCAD Map

• GeoOffice 10.2 SP3 / WS-LANDCAD

Vektorisierung aller Hamburger Bauleitpläne für den Standard XPlanGML
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Grundlagen für die Erfassung des bestehenden Planungsrechtes

▶ ALKIS-Basisdaten

▶ B-Plan-Umring (Shape)

▶ Rasterbild (.png)

▶ Plantext (.doc)

Erfassungsgrundlagen:
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Erfassungsgrundsätze für die digitale Erfassung des 

Planungsrechtes

• Digitalisierung und Übertragung der in den Planwerken der verbindlichen 

Bauleitplanung dokumentierten Festsetzungen, Kennzeichnungen und 

Hinweise auf die Lage der aktuellen Örtlichkeit der Liegenschaftskarte

(ALKIS). 

• Festsetzungen, die sich auf eindeutig auf in der Liegenschaftskarte 

identifizierbare Örtlichkeiten beziehen, werden geometrisch an diese 

Örtlichkeiten angepasst (z.B. Baukörperausweisungen).

Aktuelle Lage der 

Gebäude in ALKIS

Anpassung der 

Baukörperausweisung an die 

ALKIS Geometrie notwendig

Erfassungsgrundsätze
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Erfassungsgrundsätze für die digitale Erfassung des 

Planungsrechtes

Die Abgrenzungen der Festsetzungen von Bauleitplänen werden auf der 

Grundlage der Grenzen des Liegenschaftskataster erfasst.

Erfassungsgrundsätze
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Umsetzung GeoOffice – XPlanGML

Struktur des XPlanGML-Modells
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Umsetzung GeoOffice – XPlanGML

Basisobjekt BP_Plan
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Umsetzung GeoOffice – XPlanGML

Basisobjekt BP_Bereich

Verknüpfung von Raster- und Vektordaten → XPlanungs Manager (Verwaltung)
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Umsetzung GeoOffice – XPlanGML

Fachobjekt BP_BaugebietsTeilFlaeche (http://www.xplanung.de)

Datenmodell GeoOffice XPlan-Modell

http://www.xplanung.de/
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Umsetzung GeoOffice – XPlanGML

Datenmodell GeoOffice – XPlan-Modell  (http://www.xplanung.de)

http://www.xplanung.de/
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Umsetzung GeoOffice – XPlanGML

Erstellung von externen Codelisten (XPlan konform)
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Umsetzung WS-LANDCAD - XPlanGML

Verlustfreier Datenaustausch von Bauleitplänen zwischen unterschiedlichen 

Fachinformationssystemen auf Basis von XPlanung (AutoCAD / WS-LANDCAD)
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Umsetzung GeoOffice – XPlanGML

Verlustfreier Datenaustausch von Bauleitplänen zwischen unterschiedlichen 

Fachinformationssystemen auf Basis von XPlanung (ArcGIS / GeoOffice)

Für die Visualisierung der 

Planwerke ist jeweils das 

Zielsystem verantwortlich 

=> kein Austausch von 

Visualisierungsvorschriften



16

ERFAHRUNGEN ZU XPLANUNG IN DER FHH

Umsetzung GeoOffice – XPlanGML

▶ Speicherung im eigenen DB-Schema

• GDB

• SDE

▶ Visualisierung individuell anzupassen

• nur für Ansicht in GeoOffice

• kein Export!

• zentrale Konfiguration

Endprodukt:
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Projektrahmen (unterschiedliche Festsetzungstiefe)

Rotherbaum 5

6 Features (GeoOffice: 4 Objekte)
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Projektrahmen (unterschiedliche Festsetzungstiefe)

TB 241 (Harburg)

6 Features (GeoOffice: 4 Objekte)
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Projektrahmen (unterschiedliche Festsetzungstiefe)

Langenhorn 22

1.485 Features (455 Feature-Klassen)
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Projektrahmen (unterschiedliche Festsetzungstiefe)

Wellingsbüttel 16

1.677 Features (392 Feature-Klassen)
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Projektrahmen

▶ 1.724 Bebauungspläne (nach BBauG, BauGB und BauNVO)

• davon 388 mit WSLandCAD

▶ 47 Bebauungspläne (nach BBauG und HmbBauPolVO, 1938)

▶ 294 Durchführungspläne (nach HmbAufbauG, 1949 bzw. 1957)

▶ 72 Baustufenpläne (nach HmbBauRegVO, 1936)

▶ 463 Teilbebauungspläne (nach HmbBPlanG, 1923)

▶ Summe: 2.600 Pläne

Planmengen
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Zentrales Verwaltungstool für XPlanGML Dateien

Nach erfolgreicher 

Validierung: Bereitstellung 

der Daten als WMS / WFS 

Dienste über das 

OpenSource deegree

Framework. Dabei werden 

die Daten im originären 

Schema und in einem 

vereinfachten Schema zur 

WMS / WFS Einbindung in 

ArcGIS / AutoCAD 

bereitgestellt.

Verwaltungsoberfläche für 

die Bereitstellung von 

Planwerken als WMS 

Dienste in BOP.
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Zentrales Verwaltungstool für XPlanGML Dateien

Voransicht der importierten Raster- und Vektordaten
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Verfahrensdatenbank

In der PLIS Verfahrensdatenbank wird der Verfahrensstand eines 

Bauleitplanverfahren abgebildet. Diese Informationen sind die Basis für eine 

automatisierte Generierung von Metadaten (CSW Instanzdokumente).

Generierung von 

Auswertungen              

on the fly
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Auskunft und Auswertung des bestehenden Planungsrechtes auf 

einheitlichem Datenmodell

Visualisierung und Analyse der Planwerke auf Datenbankebene

Die erfassten Planwerke können aus der PLIS Geodatenbank in eine 

ESRI Filegeodatabase transformiert und ausgewertet werden.
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Auskunft und Auswertung des bestehenden Planungsrechtes auf 

einheitlichem Datenmodell
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Planübergreifende Analyse des Maßes der baulichen Nutzung auf Basis 

eines gesamtstädtischen Datenbestandes XPlanung

Monitoring der überbaubaren 

Grundstücksfläche, 

Identifizierung von Flächen, 

deren Planrechts noch nicht 

ausgenutzt wurde
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Planübergreifende Analyse des Maßes der baulichen Nutzung auf Basis 

eines gesamtstädtischen Datenbestandes XPlanung

BPlan übergreifende Analyse 

von Maßzahlen der baulichen 

Nutzung (z.B. GRZ)
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Planübergreifende Analyse textlicher Festsetzungen auf Basis eines 

gesamtstädtischen Datenbestandes XPlanung

Textliche Festsetzungen zu 

Begrünungen auf Substrat Basis

▶ Analyse der Zuordnungen textlicher 

Festsetzungen auf Ebene von 

Planwerken, Baugebieten und 

überbaubarer Grundstücksflächen
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Planübergreifende Analyse textlicher Festsetzungen auf Basis eines 

gesamtstädtischen Datenbestandes XPlanung

Textliche Festsetzungen zu 

Begrünungen auf Substrat Basis

▶ In den allgemeinen Wohngebieten 

gilt: „Nicht überbaubare Flächen auf 

Tiefgaragen sind mit einem 

mindestens 50 cm starken 

durchwurzelbaren Substrataufbau 

zu versehen und gärtnerisch 

anzulegen.“ 
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Planübergreifende Analyse Anzahl der Vollgeschosse auf Basis 

gesamtstädtischen Datenbestandes XPlanung

Analyse der Festsetzungen zur 

Anzahl der Vollgeschosse

Bei der Analyse werden die Ausweisungen in Baugebieten und den 

überbaubaren Grundstücksflächen berücksichtigt
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Gemeinde übergreifende Visualisierung und Auswertung von 

Flächennutzungsplänen

Einbinden der Planwerke als WMS Dienste in ArcGIS

Gemeinsame Visualisierung der FNPs 

der FHH (erste prototypische Umsetzung 

ohne Präsentationsobjekte / 

punktförmige Darstellungen) und der 

Gemeinden Wedel und Pinneberg
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Gemeinde übergreifende Visualisierung und Auswertung von 

Flächennutzungsplänen

Gemeinsame Visualisierung der FNPs 

der FHH (erste prototypische Umsetzung 

ohne Präsentationsobjekte / 

punktförmige Darstellungen) und der 

Gemeinde Seevetal
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▶ Die Unterstützung einer automatischen Transformation digitaler 

Planungsdaten in das INSPIRE Datenformat "Geplante Bodennutzung" 

(INSPIRE PLU)

Definition einer Transformationsvorschrift

Unterstützung der Umsetzung der INSPIRE Richtlinie

Planungsrecht
BPlan, 
FPlan, 

Regionalplan
......

XPlanGML
INSPIRE
Planned
Land Use
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PostgreSQL

PLU View

workflow converting XPlanGML => PLU

PostgreSQL

PLU 4.0 

Database

AutoCAD Application

WS LANDCAD

ArcGIS Application

GeoOffice

XPlanGML Export

KIT XPlanung Toolbox

Defining

Transformation rules

XPlanung  PLU

XPlanGML Data deegree WFS-T
Import

deegree PLU WFS

deegree PLU WMS

GIS / CAD WFS 

Clients
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XPlanung BP_Plan (Spatial Plan) attributes

XPlan WMS Service, 

layer BP_Plan

Attribute auf Ebene eines Planwerkes im XPlanung Objektmodell
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PLU Spatial Plan attributes

PLU WMS Service, 

layer Spatial Plan

Attribute auf Ebene eines Planwerkes im INSPIRE Objektmodell
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XPlanung BP_Baugebietsteilflaeche (Zoning Elements) attributes

Attribute einer Baugebietsteilfläche im XPlanung Objektmodell
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PLU Zoning Element attributes

Attribute eines ZoningElement im INSPIRE Objektmodell
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Weiterentwicklung der Digitalisierungsstrategie im Anwendungskontext 

Planen und Bauen 

Weiterentwicklung der Standards

XPlanung

XBau

Datenaustausch-

standard

Prozessstandard Digitale 

Verfahrensakte 

XPlanung

Digitale 

Antrags-

geometrie

(BIM)
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Weiterentwicklung der Digitalisierungsstrategie im Anwendungskontext 

Planen und Bauen 

▶ Analyse der Nutzung von BIM Modellen im 

Rahmen bauordnungsrechtlicher 

Verwaltungsverfahren

▶ In Zusammenarbeit mit den relevanten 

Berufsverbänden der Bauantragsteller 

werden Vorgaben zur zweckmäßigen 

Informationstiefe (3D Geometrie, XPlanung 

alphanumerischer Daten, etc.) aufgestellt 

und bzgl. des Erstellungsaufwands 

bewertet

▶ Beschreibung der Austauschszenarien auf 

Basis der ISO 29481 und Spezifikation der 

zugehörigen Daten auf Basis von Model 

View Definition (MVD)

Forschungsinitiative Zukunft Bau (2017 – 2019): BIM basierter Bauantrag

XPlanung

XBau

Digitale 

Antrags-

geometrie

(BIM)

Forschungs-

kooperation mit 

planen bauen 4.0 

und der Ruhr-

universität Bochum
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Weiterentwicklung der Digitalisierungsstrategie im Anwendungskontext 

Planen und Bauen 

▶ Standardisierung und Harmonisierung der 

Prozessabläufe auf der Grundlage einer 

Prozessanalyse zur digitalen 

Bauleitplanung.

▶ Modellierung eines Prozessstandards 

XBauleitplanung auf Basis der XÖV-

Methodik und der XÖV 

Modellierungsregeln

Prozessstandard XBauleitplanung

XPlanung

XBau

Digitale 

Verfahrens-

akte 

XPlanung



VIELEN DANK FÜR IHRE

AUFMERKSAMKEIT

Dr.-Ing. Kai-Uwe Krause
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